Polizeiverordnung
uber die Aufrechterhaltung der offentlichen Sicherheit und Ordnung
auf den StraBen und in den Anlagen in der Gemeinde Bous
vom 17.06.2003

Aufgrund der §§ 8, 59, 60 und 63 des Saarlandischen Polizeigesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Marz 2001 (Amtsbl. S. 1074), zuletzt geandert durch Gesetz Nr.
1519 zur Durchfiihrung des Terrorismusbekdmpfungsgesetzes und zur Anderung anderer
Gesetze vom 19. Marz 2003 (Amtsbl. S. 1350), erlasst der Blrgermeister der Gemeinde
Bous als Ortspolizeibehdrde fur das Gemeindegebiet folgende Polizeiverordnung:
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I. Abschnitt
Geltungsbereich

§1

Begriffsbestimmungen

Die nachstehenden Vorschriften enthalten Regelungen zur Aufrechterhaltung der o6ffentlichen Sicherheit oder
Ordnung

1. auf offentlichen StralRen im Sinne der Vorschriften des § 2 Abs. 1 des Saarlandischen Stralkengesetzes vom
17. Dezember 1964 (Amtsbl. 1965, S. 117) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 1977
(Amtsbl. S. 769) und des § 1 des Bundesfernstrallengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBI. | S. 854). StralRen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind auch Stralen, Wege, Platze, auf
denen ohne Erflllung der Voraussetzungen unter Nr. 1 ein offentlicher Verkehr tatsachlich eréffnet und
zugelassen ist einschliefl3lich zum Parken zugelassener 6ffentlicher Einrichtungen;

2. in Offentlichen Anlagen, hierzu gehoéren insbesondere alle 6ffentlichen Park-, Garten- und Griinanlagen,
Friedhofe, Denkmaler, Brunnen, allgemein zugangliche Sportanlagen, Badeanstalten, Badeplatze und
Liegewiesen, Kinderspielplatze, Schulhdfe, Markiplatze, Gewasser und deren Ufer, Waldungen sowie
Anlagen von vorschulischen Einrichtungen.

Il. Abschnitt
Vorschriften zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung

§2
Schutz des StraRenverkehrs

(1) Einfriedungen an Strafen sind so anzulegen und zu unterhalten, dass keine Schaden durch Nagel,
Stacheldraht oder andere Gegenstande entstehen. Durch die Einfriedungen darf der StralRenverkehr nicht
gefahrdet werden. Die Einfriedungen sollen mdglichst unter Verwendung nattrlicher Bauprodukte oder mit
Pflanzen hergestellt werden.

(2) Markisen, Blumenkasten, -topfe sowie sonstige an Gebduden befestigte oder mit ihnen verbundene
Gegenstande missen gegen das Herabfallen in den 6ffentlichen Verkehrsraum gesichert sein.

(3) An Stromleitungs- und Beleuchtungsmasten dirfen keine Gegenstande angebracht werden. Transparente
oder andere Gegenstande, die Uber die Strale gespannt werden, missen am tiefsten Punkt eine
Mindesthohe von 4,50 m Uber der Fahrbahnoberkante haben. Sie sind so zu verspannen, dass sie nicht
herabfallen kénnen. Sie durfen nicht Gber stromflihrenden Leitungen angebracht und mit stomleitendem
Material befestigt werden. Vor einer entsprechenden Installation ist die Erlaubnis des zustandigen Tragers
der Strallenbaulast (Gemeinde oder Landesamt fur Strallenwesen) einzuholen.

§3
Baume, Hecken, Straucher
(1) Baume, Hecken, Straucher und sonstiger Pflanzenwuchs an 6ffentlichen Stralen und Einmiindungen sind
so zu beschneiden, dass der Verkehrsraum nicht eingeengt, die Sicht nicht behindert, Verkehrszeichen und
-einrichtungen nicht verdeckt und die Straltenbeleuchtung nicht beeintrachtigt werden. Uber Gehwegen
muss ein Raum von mindestens 3m und uber Fahrbahnen von mindestens 4,50m licht Héhe eingehalten
werden.

(2) Baume, Hecken, Straucher und sonstiger Pflanzenwuchs durfen nicht in den Verkehrsraum hineinragen und
mussen, wenn kein Gehweg vorhanden, mindestens 0,70m vor dem Fahrbahnrand enden oder in diesem
Abstand vom Fahrbahnrand bis zu einer lichten Hohe von mindestens 4,50m freigeschnitten werden.

(3) Ausgedorrte Aste sind so rechtzeitig herauszuschneiden, dass sie nicht in den Verkehrsraum fallen kénnen
oder Dritte nicht geschadigt werden..

§4
Schneeiiberhang und Eiszapfen
Schneeliberhange und Eiszapfen an Gebauden sind vom Eigentiimer oder sonst dinglich Berechtigten
unverziglich zu entfernen, sobald die Gefahr des Herabfallens in den 6ffentlichen Verkehrsraum besteht.

§5
Hausnummerierung
(1) Jeder Eigentimer oder sonst dinglich Berechtigte eines bebauten Grundstiicks ist verpflichtet, sein
Grundstlick mit der ihm von der Gemeinde gem. § 126 Abs. 3 Baugesetzbuch festgesetzten und schriftlich
mitgeteilten Hausnummer binnen angemessener Frist, spatestens jedoch 4 Wochen nach Zugang der
Mitteilung, zu versehen.



(2) Hausnummern missen an den Gebauden straRenwarts so angebracht werden, dass sie von der am
Grundstiick vorbeifiihrenden 6ffentlichen Verkehrsflache her deutlich lesbar sind. Sind Hausnummern am
Gebaude von der offentlichen Verkehrsflache aus nicht deutlich lesbar, sind sie unmittelbar am Eingang
zum Grundstlick anzubringen.

§6

Anbringung von Hinweisschildern

(1) Jeder Eigentiimer oder sonst dinglich Berechtigte hat das Anbringen von Schildern, die der Bezeichnung
der StralRe, der Vermessung, den Brandschutzeinrichtungen dienen oder sonst im Interesse der 6ffentlichen
Sicherheit oder Ordnung erforderlich sind, auf seinem Grundstlick oder an seinem Gebaude zu dulden.

(2) Private Hinweisschilder an Straf’en diirfen ohne Gestattung nicht angebracht werden.

(3) Der Eigentimer oder sonst dinglich Berechtigte hat zu dulden, dass 6ffentliche Arbeiten, die zur Abwehr
einer im einzelnen Fall bestehenden Gefahr fir die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung erforderlich sind,
auf seinem Grundstlick von hierzu Beauftragten durchgefiihrt werden.

§7

Auffahrtsrampen in StraBenrinnen

Der Einbau fester Auffahrtsrampen in StraRenrinnen zum Uberfahren der Bordsteine ist verboten. Bewegliche
Rampen oder Keile dirfen die Leichtigkeit und Sicherheit des Verkehrs nicht beeintrachtigen. Sie missen so
beschaffen sein, dass das Wasser in der Rinne ungestort flieRen kann. Sie sind unverziglich nach Benutzung
aus dem Verkehrsraum zu entfernen.

§8
Reinigen von Fahrzeugen und dlhaltigen Gegenstédnden

Motor- oder Unterbodenwasche an Fahrzeugen, Olwechsel sowie die Reinigung von Gegenstanden, bei denen
Ol, Altdl, Benzin oder andere wassergefahrdende Stoffe und Flissigkeiten auf die Stral’e, in den Boden, in
Gewasser oder in das Kanalnetz gelangen kénnen, sind auf 6ffentlichen StralRen und Anlagen verboten.

§9
Sicherheit in 6ffentlichen Anlagen

(1) Jeder Besucher einer offentlichen Anlage (§1 Nr. 2) hat sich so zu verhalten, dass die Zweckbestimmung
nicht beeintrachtigt und die o6ffentliche Sicherheit und Ordnung nicht gestort wird. Es sind insbesondere
verboten:

1. ungebihrliches und ruhestérendes Verhalten, insbesondere Larmen, uberlautes, stérendes Abspielen
on elektronischen Tontragern und sonstige stérende Musikdarbietungen;

2. die Benutzung zu gewerblichen Zwecken, insbesondere unerlaubte Werbeveranstaltungen, das
Anbringen von Werbeanlagen, Musikdarbietungen und das Verteilen von Flugblattern und sonstigen
Druckschriften;

3. das Befahren mit Fahrzeugen und das Parken sowie Abstellen derselben (ausgenommen zum Parken
zugelassene offentliche Platze oder Einrichtungen);

4. Stérungen, die durch den Verzehr alkoholischer Getranke ausgeldst werden;

5. das Baden in Gewassern der Anlagen und das Betreten von Eisflachen auf Weihern und sonstigen
Gewassern vor Freigabe durch die Ortspolizeibehorde;

(2) Die Wege der offentlichen Anlagen sind der Benutzung von FulRgangern oder Personen in
Krankenfahrstiuhlen vorbehalten, soweit nicht durch besondere Gebote dariber hinaus eine andere
Benutzung zugelassen ist. Kindern bis zum vollendeten achten Lebensjahr ist die Benutzung von
Fahrradern auf den Wegen der o6ffentlichen Anlagen gestattet, ansonsten missen Fahrrader geschoben
werden.

(3) Die offentlichen Anlagen dirfen abseits der Wege nicht betreten werden, es sei denn, dass dies durch
Anschlage oder in sonstiger Weise ausdriicklich erlaubt ist.

(4) Die Nutzung motorisierter Zweirdder in offentlichen Anlagen oder auf Spazierwegen sowie in
Naturschutzgebieten ist nicht gestattet.

§10
Verunreinigungen

(1) Offentliche StraRen und offentliche Anlagen sowie deren Einrichtungen diirfen nicht beschmutzt,
beschmiert, beschriftet, beklebt, bemalt oder bespriiht werden.

(2) Wer entgegen den Verboten des Absatzes 1 handelt oder hierzu veranlasst, ist zur unverziglichen
Beseitigung verpflichtet. Diese Pflicht trifft in gleichem Mafle auch den Veranstalter, auf den mit den
jeweiligen Darstellungen hingewiesen wird.



§ 11

Plakatierungsverbot

(1) Es ist untersagt, 6ffentliche Straflen, 6ffentliche Anlagen sowie die zu ihnen gehdrenden Einrichtungen zu
plakatieren, zu beschriften, zu bespriihen oder zu bemalen.

(2) Wer entgegen den Verboten des Absatzes 1 Plakatanschlage anbringt, beschriftet, bemalt, bespriiht oder
hierzu veranlaf3t, ist zur unverziiglichen Beseitigung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft in gleichem
Mafe auch den Veranstalter, auf den mit den jeweiligen Plakatanschlagen oder Darstellungen hingewiesen
wird.

. §12
Offentliche Abfallbehalter

(1) In offentliche Abfall- und Papierkdrbe dirfen keine Garten- oder Gewerbeabfalle eingeworfen werden.

(2) In Sammelbehalter fir Glas, Papier u.a. (Wertstoffcontainer) sind nur die fiir den Sammelzweck bestimmten
Materialien in den vorgegebenen Zeiten (Montag bis Samstag von 7.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 20.00
Uhr) einzuwerfen. An Sonn- und Feiertagen ist das Einwerfen verboten.

(3) Es ist verboten, Abfille oder Gegenstdnde fir die Rohstoffrickgewinnung auf oder neben den
Werkstoffcontainern abzulagern.

(4) Wer entgegen dem Verbot des Absatzes 3 handelt oder hierzu veranlasst, ist zur unverziglichen
Beseitigung verpflichtet.

§13
Zelten und Ubernachten

Auf offentlichen StraRen, in 6ffentlichen Anlagen und darliber hinaus ist das Ubernachten im Freien sowie das
Aufstellen und Benutzen von Zelten, Wohnmobilen, Campingwagen und Ahnlichem verboten, sofern es nicht
ausdricklich gestattet ist. Davon ausgenommen ist das Halten und Parken von Wohnmobilen und
Campingwagen im Rahmen der Bestimmungen der Stralenverkehrsordnung (StVO).

§14
Hunde

(1) Hunde dirfen nicht ohne Aufsicht frei umherlaufen.

(2) Auf offentlichen StraRen und in 6ffentlichen Anlagen sind Hunde an einer héchstens zwei Meter langen
Leine zu fihren. Wer Hunde mit sich fihrt, hat dafiir zu sorgen, dass diese weder Personen noch Tiere
schadigen, gefahrden, belastigen oder unzumutbar angstigen.

(3) Die Mitnahme von Hunden, ausgenommen Blindenfihrerhunde, auf Spielplatze, Sportanlagen, Schulhofe,
Friedhofe, Liegewiesen, in Badeanstalten und Badeplatze sowie in vorschulische Einrichtungen ist
verboten.

(4) Hunde mussen sich im Wald sowie in der sonstigen, allgemein zuganglichen Feldflur jederzeit im Sicht- und
Einwirkungsbereich des Hundefiihrers befinden. Sie missen sofort an die Leine genommen werden, wenn
sich Personen oder andere Hunde n&hern.

(5) Den HundefUhrern ist es untersagt, die o6ffentlichen Strallen und Anlagen verunreinigen zu lassen. Die
durch Hunde verursachten Verunreinigungen auf Verkehrsflichen sowie in Anlagen sind von den
Hundeflhrern unverzuglich zu beseitigen.

(6) UberméaRiges und andauerndes Bellen von Hunden, das die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft in
erheblichem MaRe stort oder die Gesundheit anderer schadigt, ist durch den Hundehalter oder den
Hundflhrer durch geeignete Malinahmen zu unterbinden. Dies gilt insbesondere zur Nachtzeit.

lll. Abschnitt
Schlussbestimmungen

§15
Ausnahmen

(1) Von den Vorschriften dieser Verordnung kénnen in begrindeten Einzelfdllen - soweit es mit &ffentlichem
Interesse vereinbar ist - vom Blrgermeister als Ortspolizeibehérde auf Antrag Ausnahmen zugelassen
werden.

(2) Der Antrag ist eine Woche, bevor die beantragte Handlung vorgenommen werden soll, zu stellen. Die
beantragte Handlung darf nicht vor der Zulassung der Ausnahme vorgenommen werden.

(3) Die Zulassung der Ausnahme kann befristet sowie mit Auflagen und Bedingungen erteilt werden. Sie kann
widerrufen werden, wenn Tatsachen, die fur die Zulassung maf3gebend waren, weggefallen sind oder wenn
wichtige Griinde den Widerruf rechtfertigen.



§ 16
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 63 des Saarlandischen Polizeigesetzes handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig

1. entgegen § 2 Abs. 1 Einfriedungen so anlegt, dass Schaden durch Nagel, Stacheldraht oder andere
Gegenstande entstehen kdnnen, sowie durch Einfriedungen den Strallen verkehr geféhrdet bzw.
behindert;

2. entgegen § 2 Abs. 2 Markisen, Blumenkasten, -topfe sowie sonstige an Gebauden befestigte oder mit
ihnen verbundene Gegenstande nicht gegen Herabfallen in den 6ffentlichen Verkehrsraum sichert;

3. entgegen § 2 Abs. 3 Gegenstande an Stromleitungs- und Beleuchtungsmasten anbringt, Transparente
oder andere Gegenstande nicht in der vorgeschriebenen Weise anbringt oder nicht gegen Herabfallen
schutzt;

4. entgegen § 3 Abs. 1 mit Baumen, Hecken, Strduchern und sonstigem Pflanzenbewuchs den
Verkehrsraum einengt, die Sicht behindert, Verkehrszeichen und -einrichtungen verdeckt oder die
StralRenbeleuchtung beeintrachtigt oder die lichte Hohe von 3 m Gber dem Gehweg oder 4,50 m Gber
der Fahrbahn nicht einhalt;

5. entgegen § 3 Abs. 2 Baume, Hecken, Straucher und sonstigen Pflanzenbewuchs nicht mindestens
0,70 m vor dem Fahrbahnrand bis zu einer Ho6he von mindestens 4,50 m freischneidet;

6. entgegen § 3 Abs. 3 abgestorbene Aste nicht rechtzeitig aus den B&umen herausschneidet, damit
diese nicht in den Verkehrsraum fallen;

7. entgegen § 4 Schneelberhange oder Eiszapfen an Gebduden nicht unverziglich entfernt, obwohl die
Gefahr des Herabfallens in den 6ffentlichen Verkehrsraum besteht;

8. entgegen § 5 ein bebautes Grundstick nicht in der vorgeschriebenen Weise mit der von der Gemeinde
festgesetzten Hausnummer versieht;

9. entgegen § 6 Abs. 1 das Anbringen von Schildern nicht duldet;
10. entgegen § 6 Abs. 2 private Hinweisschilder an Stralen ohne Gestattung anbringt;

11. entgegen § 6 Abs. 3 die Durchflhrung 6ffentlicher Arbeiten, die zur Gefahrenabwehr erforderlich sind,
nicht duldet;

12. entgegen § 7 feste Auffahrtsrampen in StralBenrinnen einbaut, durch bewegliche Rampen oder Keile
die Leichtigkeit und Sicherheit des Verkehrs beeintrachtigt oder diese nicht unverziglich nach
Benutzung aus dem Verkehrsraum entfernt;

13. entgegen § 8 Motor- und Unterbodenwasche an Fahrzeugen ausflihrt, Gegenstande reinigt, bei denen
Ol, Altol, Benzin oder andere wassergefahrdende Stoffe und Flussigkeiten auf die Stralle, in den
Untergrund oder das Kanalnetz gelangen kénnen, oder Olwechsel im Geltungsbereich der Verordnung
vornimmt;

14. entgegen § 9 Abs. 1 Nr. 1 sich ungebUhrlich oder ruhestérend verhalt;
15. entgegen § 9 Abs. 1 Nr. 2 6ffentliche Anlagen zu gewerblichen Zwecken benutzt;
16. entgegen § 9 Abs. 1 Nr. 3 6ffentliche Anlagen mit Fahrzeugen befahrt, diese dort parkt oder abstellt;

17. entgegen § 9 Abs. 1 Nr. 4 in offentlichen Anlagen alkoholische Getranke verzehrt und dadurch
Stérungen auslést;

18. entgegen § 9 Abs. 1 Nr. 5 in Gewassern oder Anlagen badet oder Eisflachen von Weihern oder
sonstigen Gewassern vor Freigabe betritt;

19. entgegen § 9 Abs. 2 Wege in 6ffentlichen Anlagen mit Fahrzeugen befahrt;
20. entgegen § 9 Abs. 3 6ffentliche Anlagen abseits der Wege betritt;

21. entgegen § 9 Abs. 4 Offentliche Anlagen, Spazierwege oder Naturschutzgebiete mit motorisierten
Zweiradern befahrt;

22. entgegen § 10 Abs. 1 StralRen und o6ffentliche Anlagen beschmutzt, beschmiert, beschriftet, beklebt,
bemalt oder bespriiht;

23. entgegen § 10 Abs. 2 diese Verunreinigungen nicht unverzlglich beseitigt;

24. entgegen § 11 Abs. 1 Stralen, offentliche Anlagen und deren Einrichtungen ohne Gestattung
plakatiert, beschriftet, bespriht oder bemalt;
25. entgegen § 11 Abs. 2 Plakatanschlage nicht unverzuglich beseitigt;

26. entgegen § 12 Abs. 1 in 6ffentliche Abfall- und Papierkdrbe Garten- oder Gewerbeabfélle einwirft;



27. entgegen § 12 Abs. 2 die Werkstoffcontainer entgegen ihrem Sammelzweck benutzt owie die
vorgegebenen Einwurfzeiten missachtet;

28. entgegen § 12 Abs. 3 Abfélle oder Gegenstande fir die Rohstoffriickgewinnung auf oder neben die
Werkstoffcontainer ablagert;

29. entgegen § 12 Abs. 4 diese Verunreinigungen nicht unverzuglich beseitigt;

30. entgegen § 13 auf offentliche Straen und in 6ffentlichen Anlagen im Freien tbernachtet sowie Zelte,
Wohnmobile, Campingwagen und Ahnliches benutzt;

31. entgegen § 14 Abs. 1 Hunde frei umherlaufen lasst;
32. entgegen § 14 Abs. 2 Satz 1 auf 6ffentlichen Straflen und in 6ffentlichen Anlagen Hunde nicht anleint;

33. entgegen § 14 Abs. 2 Satz 2 Schadigungen, Gefahrdungen, Belastigungen oder unzumutbare
Verangstigungen bei Personen oder Tieren durch das Mitfihren von Hunden verursacht;

34. entgegen § 14 Abs. 3 Hunde auf Kinderspielplatzen, Liegewiesen, in Badeanstalten, Badeplatze und
Liegewiesen, in Sportanlagen, auf Friedhdfen, in Anlagen von vorschulischen Einrichtungen oder in
eigens ausgeschilderte Bereiche verbringt;

35. entgegen § 14 Abs. 4 als Hundefiihrer Hunde im Wald und in der sonstigen allgemein zuganglichen
Feldflur aus seinem Sicht- und Einwirkungsbereich entlasst oder sie bei der Annaherung von Personen
oder Hunden nicht sofort an die Leine nimmt;

36. entgegen § 14 Abs. 5 Verunreinigungen durch Hunde nicht unverziglich beseitigt;

37. entgegen § 14 Abs. 6 Ubermafiges, andauerndes Bellen von Hunden, insbesondere zur Nachtzeit,
nicht unterbindet.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten kdnnen mit einer GeldbuRe bis zu 5.000,00 (i.W. funftausend) Euro geahndet
werden (§ 63 Abs. 2 Saarl. Polizeigesetz).

§17
Personenbezogene Bezeichnungen

Die in dieser Verordnung verwandten personenbezogenen Bezeichnungen gelten fiir Frauen in der weiblichen,
fur Manner in der mannlichen Sprachform.

§18
In-Kraft-Treten und Geltungsdauer

Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach der Verkindung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. lhre
Geltungsdauer betragt zwanzig Jahre.

§19
AuBer-Kraft-Treten bisher geltender Vorschriften

Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung tritt die Polizeiverordnung Uber die Aufrechterhaltung der
offentlichen Sicherheit auf den Strallen und in den Anlagen der Gemeinde Bous vom 25. Januar 1993 aul3er
Kraft.

Bous, den 17. Juni 2003

Der Birgermeister
als Ortspolizeibehdrde

- Erich Wentz -

Hinweis zu § 18:  Verdffentlicht im Amtsblatt des Saarlandes vom 14. August 2003 (S. 2281 — 2285)



	Geltungsbereich
	II. Abschnitt
	Vorschriften zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
	Schutz des Straßenverkehrs
	Bäume, Hecken, Sträucher
	Anbringung von Hinweisschildern
	Auffahrtsrampen in Straßenrinnen
	Ordnungswidrigkeiten
	  Hinweis zu § 18: Veröffentlicht im Amtsblatt des Saarlandes vom 14. August 2003 (S. 2281 – 2285)




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


